
LMRA
Last Minute Risk Analysis
Die gemeinsame Diskussion über 
Risiko/Gefahr am Arbeitsplatz

Gemeinsam
sicher

Haben Sie die wichtigsten Risiken/Gefahren 
besprochen und stimmen Sie alle darin 
überein, dass Sie die Aufgabe sicher 
ausführen können? Wenn nicht, nehmen 
Sie die Arbeit nicht auf. Besprechen Sie die 
Arbeit stattdessen mit dem unmittelbar 
entgegennehmenden Vorgesetzten.
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wo wird die Aufgabe durchgeführt?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Welche Aufgabe wird durchgeführt?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Nummer der Arbeitserlaubnis/Referenz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Datum:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sirenenbereich:
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Überprüfen Sie die Bedingungen auf  
der Arbeitserlaubnis.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Beteiligen Sie sich an einer  
gemeinsamen Diskussion: 
mit allen an der Aufgabe Beteiligten. Wenn 
Sie allein arbeiten, fragen Sie sich, ob Sie 
alle Risiken/Gefahren notiert haben und ob 
Sie mit diesen auch umgehen können. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schalten Sie den Autopiloten AUS.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nehmen Sie sich die Zeit und prüfen 
Sie, welche Risiken/Gefahren in der 
Umgebung, im Prozess und bei der 
Tätigkeit bestehen.
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sobald Sie davon überzeugt sind, 
dass Sie mit allen Risiken/Gefahren 
umgehen können, füllen Sie die Karte 
aus, unterschreiben Sie sie, und dann 
können Sie mit der Arbeit beginnen.

Die richtigen Schritte  
für eine ordnungs-
gemäße LMRA

Leitender Vorgesetzter
Leitender Vorgesetzter

VertrauenVertrauen FachkompetenzFachkompetenz

Regeln, die Mehrwert Regeln, die Mehrwert 

schaffenschaffen



Umgebung 
zum Beispiel:  
Witterungsbedingungen 
Der Weg zu den Notduschen und die Fluchtwege sind 
bekannt (nicht blockieren) 
Löcher im Boden/kein Handlauf vorhanden 
Scharfe, überstehende Teile 
Andere, die in der Nähe/darüber/darunter arbeiten 
Anfällige Geräte und Zubehör 
Lärm durch Entlüftung 
Usw.

Was sind die Risiken/Gefahren in 
Ihrer Arbeitsumgebung? Welche damit 
verbundenen Maßnahmen werden 
ergriffen, um mit diesen umzugehen? 
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Prozess 
zum Beispiel: 
Toxische Chemikalien in der Anlage 
Entlüftung der Anlage 
Stickstoff/Gase in Räumen 
Giftig/entflammbar (verschmutzte Isolierung) 
Verbrennungsgefahr (Kondensatableiter, heiße 
Leitungen) 
Explosionsgefahr, Brandgefahr (ATEX-Zone) 
Blockier- und Verriegelungssystem (LOTO/TO)
Usw.

Welche Risiken/Gefahren bestehen 
bei den Prozessen? Welche damit 
verbundenen Maßnahmen werden 
ergriffen, um mit diesen umzugehen? 
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Tätigkeit 
zum Beispiel: 
Feuer/Kabelknick 
Betreten abgesperrter Bereiche/Zonen 
Arbeiten in der Höhe 
Sprays/Hochdruckreinigung 
Heben und Hochziehen 
Montage/Demontage von schweren Teilen,  
Gerüsten
Demontage von (verschmutzter) Isolierung 
Usw.

Welche Risiken/Gefahren bestehen bei 
der Tätigkeit? Welche damit verbundenen 
Maßnahmen werden ergriffen, um mit 
diesen umzugehen?
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